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Altersmythos XXVIII

Betagte zeigen keine relevante Hirnleistungsschwäche,

ausser sie leiden an einer Demenz

Realität:

20% der 65-69Jährigen, 30% der 75-79Jährigen

und bis 40% der über 80Jährigen Schweizer aus

Genf und Zürich zeigen signifikante Hirnleistungsschwäche,

ohne die Kriterien für eine Demenz zu

erfüllen, die in derselben Bevölkerung eine

Demenzhäufigkeit von 2%, 10% bis 20% zeigen.

Insgesamt zeigen also 22% der 65-69Jährigen, 40%

der 75-80Jährigen und 65% der über90Jährigen

signifikante kognitive Ausfälle.

Diese Resultate kamen zustande, obschon mehr

gut ausgebildete als weniger gut ausgebildete

Personen befragt wurden, so dass die Resultate

die echte Prävalenz der Hirnleistungsschwäche

unterschätzen.

(Schweiz 1998)
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